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Liebe Eberdinger 
Gemeindeglieder!

Hätten Sie ihn erkannt, den En-
gel, der ihnen da entgegen-

blickt? Zugegeben, so aus der Nähe 
haben ihn wohl die wenigsten von Ih-

nen schon einmal gesehen. Es ist der Engel aus unserer Martinskir-
che. Ganz oben befindet er sich im Kreuzgerippe des Chorgewölbes. 
Auch er wird zurzeit restauriert und so soll er in diesem Jahr unser 
Weihnachtsengel sein – wenn wir schon ansonsten die Kirche nicht 
nutzen können in diesen Tagen.

Keine Frage, Engel gehören zur Advents- und Weihnachtszeit wie 
Kerzen und Licht.  Sie sagen dem Zacharias die Geburt seines Soh-
nes Johannes an, sie verkündigen dem Mädchen Maria: „Siehe, du 
wirst schwanger werden und einen Sohn gebären, dem sollst du den 
Namen Jesus geben!“. Sie erscheinen dem Josef und später auch 
den Weisen im Traum und sie rufen es den Hirten auf Bethlehems 
Feldern zu:“ Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch eine gro-
ße Freude!“

Engel sind Boten zwischen Himmel und Erde. Sie gehören zu 
Gottes Welt (deshalb haben die Erbauer unserer Kirche sie oben 
angebracht im Kreuzgewölbe) und sie sind doch den Menschen 
verbunden. Sie nehmen dem Menschen das Handeln nicht 
ab, aber sie stehen ihm mit Rat und Tat zur Seite. Ein Engel 
ist einer, der mich auf meinem Lebensweg begleitet, der mir 
aber das Selber-Gehen nicht erspart. In der Bibel schickt 
Gott immer dann einen Engel, wenn die Menschen von 
sich aus nicht mehr weiterwissen, wenn sie aus eigenen 
Stücken das Wesentliche nicht erkennen würden: Dass 
Gott hineinkommt in diese Welt, nicht gefeiert wie ein 
Staatsoberhaupt oder ein Popstar, sondern als Kind 
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Fürchtet euch nicht, siehe, 
ich verkündige euch eine 
große Freude.



vergessen. Gott hat euch nicht verlas-
sen. Er ist an eurer Seite mitten in der 
Nacht des Lebens. Und sein Licht ist 
stärker als alle Finsternis!“ So breitet 
sich die Freude aus. Nicht plötzlich und 
mit einem Schlag. Aber langsam wach-
send, bis dann der Jubel der Engel ver-
nommen werden kann.

Für mich ist das Advent. Denn jeder 
Adventstag lädt ein, der Botschaft des 
Engels Raum zu geben, das „Fürchte 
dich nicht!“ hinein klingen zu lassen in 
jede Dunkelheit, in jede Angst und jede 
Befürchtung meines Lebens und dabei 
zu erleben: Gott hat mich nicht alleine 
gelassen. Wenn ich gar nicht mehr wei-
ter weiß, dann schickt er auch mir sei-
nen Engel, der mit mir um Weg und Ziel 
ringt. 

Freilich, Engel sind diskret und de-
zent. Sie ziehen sich zurück, wenn wir 
ihnen keinen Platz einräumen. Und so 
fragen sie uns auch: Will ich dem Engel 
wirklich eine Chance geben in meinem 
Leben? Will ich wirklich, dass Gottes 
Welt meine Welt berührt, ja vielleicht so-
gar in sie einbricht?

Ich wünsche Ihnen jedenfalls in die-
sen Adventstagen immer wieder Zeit, 
der Botschaft des Engels für Ihr Leben 
nachzuspüren und ich wünsche Ihnen 
Entdeckungen, die schon jetzt etwas 
von der Freude in Ihnen wachrufen, von 
der da an Weihnachten die Rede ist.

Mit herzlichen Adventsgrüßen

Ihre
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einfacher Leute, arm und auf der Flucht, 
unbemerkt von den Großen dieser Welt 
in einem Stall. Nicht immer entsprechen 
Engel unseren Vorstellungen. Schon in 
der Bibel werden sie oft so geschildert, 
dass die Menschen sie nicht auf den 
ersten Blick als Engel erkennen. Und 
Rudolf Otto Wiemer dichtet: „Es müssen 
nicht Männer mit Flügeln sein!“

Aber Engel künden von Gott. Ja, 
mehr noch, sie bringen Gott selber mit. 
Sie bringen Gottes Welt hinein in unsere 
Welt. Deshalb begegnen sie den Men-
schen immer mit dem Gruß: „Fürchte 
dich nicht!“ „Fürchte dich nicht, du bist 
nicht allein gelassen. Fürchte dich nicht, 
Gott hat Wohlgefallen gefunden an dir. 
Fürchte dich nicht, siehe, ich verkündi-
ge dir eine große Freude!“

Sie runzeln die Stirn: „Wo soll denn 
die Freude herkommen in diesem 
Jahr?“ fragen Sie vielleicht. „Wie soll 
denn Freude möglich sein, nach dem, 
was ich in diesem Jahr erleben musste, 
nach dem, was mir zugemutet wurde?“

Ich muss gestehen, ich weiß es nicht. 
Aber wenn ich in die Geschichten von 
Advent und Weihnachten hineinschaue, 
dann entdecke ich: Von außen betrach-
tet gibt es dort wenig Grund zur Freu-
de. Marias Leben ist bedroht durch die 
uneheliche Schwangerschaft. Die Hir-
ten werden keineswegs zu geachteten 
Mitgliedern der Gesellschaft, die Fami-
lie kommt nur in einem Stall unter und 
muss sich schon bald wieder auf die 
Flucht begeben. Die Verhältnisse, in de-
nen Menschen leben, die bitteren Er-
fahrungen, mit denen Menschen leben 
müssen, bleiben bestehen. Aber in der 
Nacht erklingt die Botschaft des Engels: 
„Fürchtet euch nicht. Gott hat euch nicht 
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Gemeinsam wollen wir uns in die-
ser Adventszeit auf den Weg hin 

zum Weihnachtsfest machen und 
ca. eine halbe Stunde lang zur Ruhe 
kommen, singen, beten und mit Au-
gen und Ohren Adventliches entde-
cken. Dazu laden wir Sie an jedem 
Mittwoch in der Adventszeit ein. Wir 
treffen uns jeweils um 19 Uhr vor 
dem unteren Eingang des Gemein-
dehauses (warme Kleidung wird 
empfohlen).                               D.L. 

Adventskaffee

Auch in diesem 
Jahr sind Sie wie-

der herzlich eingela-
den zum Kaffee am 
1. Advent. In locke-
rer Atmosphäre ha-
ben Sie ab 14.30 Uhr 

im Gemeindehaus die Gelegenheit, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men, Kaffee und Kuchen zu genie-
ßen und den ersten Adventssonntag 
gemeinsam zu verbringen. Gleich-

zeitig können Sie wieder ausgiebig 
am Büchertisch schmökern, Kalen-
der und Losungsbüchlein einkaufen 
oder das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk besorgen. Ebenso 
verkaufen wir verschiedene Holz-
teile, frankierte Umschläge u.a. zu 
Gunsten der Kirchenrenovierung.

Da es sich in den vergangenen 
Jahren gezeigt hat, dass Sie dieses 
Angebot gerne annehmen, verzich-
ten wir auf ein Programm, so dass 
Sie kommen und gehen können, wie 
es Ihren Bedürfnissen entspricht. 
Für Kinder gibt’s während der Kaf-
feezeit Bastelangebote.            A.W.

Hausgebet im Advent 
am 7. Dezember

Inzwischen ist es ja schon gute 
Tradition: Am Montag nach dem 

zweiten Advent, also am 7. Dezem-
ber läuten auch in diesem Jahr um 
19.30 Uhr wieder die Glocken zum 
Hausgebet im Advent.

Das Hausgebet ist eine Mög-
lichkeit, in den eigenen Häusern als 
Familie oder Freundeskreis Advent 
zu feiern, innezuhalten und sich auf 
das zu besinnen, was uns in den Ad-
ventstagen geschenkt werden soll.

Machen Sie von diesem Ange-
bot Gebrauch: Laden Sie Menschen 
aus Ihrer Nachbarschaft oder Ihrem 
Bekanntenkreis ein und feiern Sie 
mit ihnen das Hausgebet nach den 
Vordrucken, die in der Kirche aus-
liegen. Diejenigen, die schon einmal 
mitgemacht haben, wissen: Es lohnt 
sich.                                           D.L.
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Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit
Sonntag, 29. November 2009   1. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfarrerin Lächler 
  Opfer:  für das Gustav-Adolf-Werk 
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
ab 14.30 Uhr Adventskaffee im Gemeindehaus 

Sonntag, 06. Dezember 2009   2. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfarrerin Lächler
  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde
09.50 Uhr Teenchurch im alten Schulhaus
10.00 Uhr  Kinderkirche im Gemeindehaus
  
Sonntag, 13. Dezember 2009  3. Advent 
11.00 Uhr  Zweitgottesdienst (gemeinsam mit dem „Ersten“), 
  Prädikant Seemann und Team
  Im Gewölbekeller des Rathauses
  mit Kinderbetreuung  
11.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus

Sonntag, 20. Dezember 2009 – 4. Advent  
10.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus, Prädikantin Strecker
  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde
16.30 Uhr  Waldweihnacht 

Donnerstag,  24. Dezember 2009 Heilig Abend 
16.30 Uhr  Gottesdienst zum Heiligen Abend für Erwachsene und   
  Kinder, 
  Pfarrerin Lächler, Opfer: für Hilfe für Brüder 
  im Gewölbekeller des Rathauses
22.00 Uhr Gottesdienst zur Heiligen Nacht  
  Pfarrerin Lächler, Opfer: für Hilfe für Brüder 
  im Gewölbekeller des Rathauses

Freitag, 25. Dezember 2009 Christfest 
10.00 Uhr  Gottesdienst zum Christfest, Prädikant Seemann 
  mit anschließendem Abendmahl (Gemeinschaftskelch   
  und Wein) 
  Opfer: für Brot für die Welt 
  Im Gemeindehaus
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Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit
Samstag, 26. Dezember 2009   2. Weihnachtsfeiertag 
10.00 Uhr  Weihnachtsmusical mit Weihnachtsfeier der Kinderkirche
  Pfarrerin Lächler und Team, Opfer: für die Kinderkirche 
  im Gewölbekeller des Rathauses

Sonntag, 27. Dezember 2009
10.00. Uhr Gottesdienst mit Weihnachtswunschliedersingen und einer  
  Liedpredigt
  Pfarrerin Lächler, 
  Opfer für Aufgaben der Eigenen Gemeinde
  Im Gemeindehaus

Donnerstag, 31. Dezember 2009 Altjahrabend 
17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst im Gemeindehaus 
  Pfarrerin Lächler mit Feier des Heiligen Abendmahles mit   
  Einzelkelchen und Saft, 
  Opfer: für die Kirchenrenovierung

Freitag, 01. Januar 2010 Neujahr 
17.00 Uhr ! Neujahrsgottesdienst zur Jahreslosung im Gemeindehaus,  
  Pfarrerin Lächler, 
  Opfer: für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 

Sonntag, 03. Januar 2010
10.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus mit Taufe, 
  Pfarrerin Lächler
  Opfer für Aufgaben in der eigenen Gemeinde

Dienstag, 06. Januar 2010 Erscheinungsfest
10.00 Uhr Distrikts-Gottesdienst zum Erscheinungsfest in Hochdorf
  Im Mittelpunkt steht das Evangelische Missionswerk in 
  Südwestdeutschland  (EMS); 
  Opfer: für die Weltmission 

Voranzeige:
Sonntag, 17.Januar 2010
11.00 Uhr Festgottesdienst zum 10 jährigen Bestehen des 
  Zweitgottesdienstes
  Mit Chor „No limit“ Im Gewölbekeller des Rathauses
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Heilig Abend allein?
Nur wenn Sie das wollen!

Wenn nicht, laden wir Sie ganz 
herzlich ein, diesen Abend mit uns 
gemeinsam zu feiern. Für ein fest-
liches Essen sorgen wir ab 18 Uhr 
– wie wir den weiteren Abend ge-
stalten entscheiden SIE: zwanglose 
Gespräche, besinnliche Gedanken, 
Geschichten, Weihnachtslieder hö-
ren oder singen, spielen.... Wir sind 
für Ihre Ideen und Wünsche offen! 
Zum Abschluss besuchen die, die 
mögen gemeinsam den Spätgottes-
dienst. Wir bieten einen Abhol- und 
Heimfahrdienst und freuen uns auf 
Gäste jeder Altersgruppe, selbstver-
ständlich nicht nur Alleinstehende.

Rückfragen und Anmeldungen bitte 
an das Pfarramt oder Karin u. Karl 
Beck, Tel. 78258                       K.B.

Waldweihnacht

Sonntag den 
20.12.2009 um 

16.30 Uhr treffen wir 
uns am Gemeinde-
haus zur Waldweih-
nacht.

Ob jung oder alt, 
alleine oder mit der 
ganzen Familie. Al-
le sind herzlich ein-
geladen. Unter frei-

em Himmel, bei einem geschmück-
ten Christbaum: Lieder singen 
– Geschichte hören – Kaba trinken – 
mit Fackeln den Rückweg antreten. 
Lassen Sie sich das Ereignis nicht 
entgehen!

Bitte beachten Sie, dass die We-
ge nur bedingt kinderwagengeeig-
net sind!                                   A.W..

Ihre Hilfe ist gefragt 

Das Karl-Gerokstift in Vaihingen 
sucht Menschen, die bereit sind, 
ein bis zwei mal pro Woche am 
Abend, wenn alle gleichzeitig ins 
Bett gebracht werden wollen – 
also zwischen 18 und 20 Uhr 
– demenzkranken Menschen zu 
helfen, die Wartezeit zu überbrük-
ken, in dem sie sie einladen zum 
gemeinsamen Singen oder zu 
einer vorgelesenen Geschichte, … . 
Wer sich einen solchen (möglichst 
regelmäßigen) Dienst vorstellen 
kann, möge sich bitte bei Katja 
Rohloff im Karl-Gerokstift 
(97 39 0) oder bei Pfarrerin 
Lächler melden (7102)
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Alle Mädels ab ca. 16 Jahren sind herzlich eingeladen zum 

YoungLadiesBrunch (Yola)!

Wir treffen uns das nächste Mal am 09. Januar 2010 um 
10.30 Uhr im Dachcafé Eberdingen! 

Wir wollen gemeinsam einen etwas anderen Samstagmorgen 
erleben mit einem tollen Brunchbuffet, vielen netten Mädels 
mit denen man tolle Gespräche führen und super viel Spaß 
haben kann, einem kleinen Impuls der zum Nachdenken anregt 
und und und…. schau doch einfach mal vorbei und lass dich 
überraschen. Damit wir ein bisschen besser planen können, 
wäre es toll, wenn du dich über die Homepage www.evje.de 
anmeldest.

Wir freuen uns, wenn du kommst!
Dein Yola-Team

Du hast dieses Mal keine Zeit? 
Dann vielleicht das nächste Mal am 13. März 2010!
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Von Eberdingen – für Eberdingen 

Die Kirchenrenovierung steht momentan im Mittelpunkt unserer Kirchengemein-
de. Gespannt verfolgen viele von uns die Fortschritte und wir freuen uns im-

mer über die Weiterentwicklungen.
Allerdings kann bei der Finanzierung noch tatkräftig unterstützt werden. In die-

sem Zusammenhang haben wir uns überlegt, dass wir ein Kochbuch herausge-
ben wollen unter dem Motto:

Von Eberdingen – für Eberdingen
Wir sammeln Ihre Lieblingsrezepte – alle, die Sie gerne und gut und oft ko-

chen. Als fertiges Kochbuch können wir dann einen Schatz in Händen halten, in 
dem wir Eberdinger die besten (Geheim-) Rezepte von einander haben. Wir kön-
nen unsere Kochkünste teilen, vervollständigen und beim Essen gegenseitig anei-
nander denken.

Das Kochbuch wird im DIN A5 Format erscheinen und wird  spiralgebunden 
sein. Die Rezepte werden sortiert sein nach den Kategorien: Salate / Suppen, Ein-
töpfe und Soßen / Gemüsegerichte und Beilagen / Fleischgerichte / Fischgerichte / 
Süße Gerichte und Nachspeisen / Kuchen / Salzgebäck.

Jeder darf gerne mehrere Rezepte einreichen! Wir hoffen auf regen Zuspruch – 
daher haben wir das Erscheinungsdatum auch erst für März 2010 angesetzt. Den-
noch sind wir dankbar um jedes Rezept, das frühzeitig bei uns eingeht. Wir wer-
den die Rezepte Korrektur lesen, und daher bitten wir Sie, auf dem Rezept Name 
und Telefonnummer zu vermerken, damit wir bei Bedarf zur Klärung unserer Fra-
gen anrufen können.

In der gedruckten Auflage steht es Ihnen frei, unter dem Rezept Ihren Namen 
zu vermerken – wir fänden es schön, aber es ist keine Pflicht. Nachstehend finden 
Sie eine grobe Vorgabe für die Gliederung der Rezepte. Natürlich sind Rezepte mit 
Bildern oder Skizzen für das Auge sehr ansprechend, daher freuen wir uns auch 
über Bilder. Aber auch Rezepte ohne Bilder sind sehr willkommen!

1. Rezept-Überschrift (Bezeichnung)
2. Zutaten:
 - Als Aufzählung vermerken, Men- 
  genangaben bitte nicht vergessen
3. Zubereitung:
 - Geschriebener Text oder Stich- 
  punkte, was Ihnen lieber ist
4. Anmerkung (freiwillig):
 - Was gut dazu passt
 - Zu welcher Gelegenheit machen  
  Sie es gerne......
5. Geschrieben von und Tel.-Nr.:
 - Bitte vermerken, ob Ihr Name  
  auch in der gedruckten Version er- 
  scheinen soll
 - Die Telefonnummer erscheint auf  
  keinen Fall! 

Rezepte können Sie entweder in hand-
schriftlicher oder getippter Form auf 
Papier einreichen. Gerne nehmen wir 
natürlich auch Word-Dokumente im 
Email-Anhang entgegen. Abgeben kön-
nen Sie die Rezepte bei:
Dorothee Kiess  /  Rathausstraße 6
Tel.: 81 91 62
Email: Dorothee.Kiess@t-online.de
 oder
Angelika Mamier  /  Hagstraße 31
Tel.: 37 54 64
Email: a.mamier@tucam.de

 Wir freuen uns auf 
viele, viele, viele 

Rezepte!
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Werbeaktion
Das Evangelische Gemeindeblatt für 
Württemberg ist die Kirchenzeitung für 
unsere Landeskirche. Es will eine Ver-
bindung schaffen zwischen Ihnen und 
Ihrer Kirche und einen Blick über den 
eigenen Kirchturm hinaus bieten. Dies 
geschieht durch sachkundige Stellung-
nahme zu aktuellen Problemen, ein-
gehender Behandlung von Glaubens- 
und Lebensfragen, die gegenwartsnahe 
Auslegung biblischer Botschaften sowie 
durch Beiträge zur Besinnung und Un-
terhaltung.

Das Evangelische Gemeindeblatt 
für Württemberg erscheint wöchent-
lich und kostet im Monat 5,30 € bei Zu-
stellung durch Austräger oder durch die 
Post.

Ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeite-
rin des Evangelischen Gemeindeblattes 
für Württemberg wird Ende März alle 
evangelischen Haushalte unserer Kir-
chengemeinde besuchen und für einen 
dauerhaften Bezug werben. Nutzen Sie 
die Gelegenheit, auf diesem Weg näher 
mit Ihrer evangelischen Kirche in Ver-
bindung zu treten.

Studienfahrt des Evan-
gelischen Bauernwerks 

nach Kärnten
Der Bezirksarbeitskreis Vaihingen/ 
Mühlacker des Evangelischen Bauern-

werks veranstaltet auch im nächsten 
Jahr wieder eine Studienfahrt unter der 
Leitung von Hans Bauer (Illingen) und 
Bezirksbauernpfarrerin Dorothee Läch-
ler.

Als Reiseziel ist Kärnten vorgese-
hen. Auf dem Rojachhof werden wir 
Quartier beziehen und von dort aus ei-
niges kennenlernen. Der Rojachhof 
liegt in der Nähe von Spittal unweit des 
Millstätter Sees. Es handelt sich um ei-
nen landwirtschaftlichen Betrieb mit Ta-
gungsstätte inmitten landschaftlich reiz-
vollen Gegend. Das genaue Programm 
muss noch abgestimmt werden. Mit Si-
cherheit werden wir einen oder zwei 
landwirtschaftliche Betriebe besichti-
gen, uns aber auch Zeit nehmen für kul-
turelle und andere Sehenswürdigkeiten 
der Gegend. Kärnten ist allemal eine 
Reise wert.

Reisetermin ist Donnerstag, 24. Juni 
2010 bis Sonntag, 27. Juni 2010.

Der Preis pro Person richtet sich nach 
der Anzahl der Teilnehmer. Bei 30 Teil-
nehmern kostet die Fahrt, inkl. Über-
nachtung im Doppelzimmer, Halbpen-
sion und Eintrittsgelder 245,00 €, bei  
Übernachtung in einem Einzelzimmer 
270,00 €

Bei 40 Teilnehmern sind 225,00 € für ein 
Doppelzimmer, und  250,00 € für ein Ein-
zelzimmer realistisch.

Landwirte und landwirtschaftlich 
Interessierte sind bei dieser 
Reise herzlich willkommen.
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Brot für die Welt
Liebe Gemeindeglieder,

diesem Gemeindebrief haben wir 
wieder Materialien der Aktion  Brot 
für die Welt beigelegt. Unter dem 
Motto 

erbittet die Aktion auch in diesem 
Jahr wieder Ihre Mithilfe. Und wie 
seither gilt weiterhin: Brot für die 
Welt kann in dem Umfang helfen, 
wie wir alle durch unsere Spenden 
mithelfen.

Rund 1,2 Milliarden Menschen 
auf der Welt haben keinen sicheren 
Zugang zu Trinkwasser; bei 2,6 Mil-
liarden Menschen werden die Ab-
wässer nicht geklärt; 5.000 Kinder 
sterben täglich infolge von verunrei-
nigten Wasser oder Wassermangel, 
Durchfall und anderen Krankheiten. 
Durch die weltweite Wirtschaftskrise 
hat sich die Ernährungssituation ver-
schlechtert. Über eine Milliarde Men-
schen werden nicht ausreichend er-
nährt. 

Zahlen, die unsere Vorstellungs-
kraft übersteigen. In dieser Situa-
tion heißt das Motto der 51. Aktion 
von „Brot für die Welt“: „Es ist genug 
für alle da“. Das erinnert an die un-
fassbare Tatsache, dass es eigent-
lich nicht an Nahrungsmittel, nicht 
am Trinkwasser mangelt, sondern 

„nur“ an einer gerechten Verteilung 
der Nahrungsmittel. Auf diese „Ge-
rechtigkeitslücke“ weist die 51. Akti-
on hin. Das Motto macht aber auch 
Mut – es ist genug für alle da, wenn 
wir gerecht teilen. Deshalb unter-
stützt „Brot für die Welt“ auch im 51. 
Jahr wieder über 1.000 Projekte in 
den armen Ländern der Erde, die 
nachhaltig Ernährung sichern, die 
fairen Handel unterstützen, die jun-
gen Menschen eine Ausbildung er-
möglichen und die durch Kleinkredi-
te armen Menschen den Aufbau ei-
ner Lebensgrundlage ermöglichen. 
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung.

Auch in diesem Jahr verbinden 
wir mit diesen Informationen unse-
re herzliche Bitte um Ihre Mithilfe 
und Ihre persönliche Unterstützung 
der Sammelaktion. Dafür herzlichen 
Dank.

Die Sammlerinnen werden ab 
Mitte Dezember bei Ihnen vorbei-
kommen und Sie um die Spenden 
bitten. 

Wenn Sie das auf den Spen-
dentütchen vermerken, stellen wir 
gerne eine Spendenbescheinigung 
aus. Gerne dürfen Sie Ihre Spen-
de auch überweisen. Dazu stehen 
Ihnen folgende Bankverbindungen 
der Evang. Kirchenpflege Eberdin-
gen zur Verfügung:

Konto 88 12 867 bei der 
KSK Ludwigsburg 
BLZ: 604 500 50
Konto 62 099 019 bei der 
Voba Strohgäu
BLZ: 600 629 09.

R.S.
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Weltgebetstag 
am 5. März 2010 

Alles, was Atem hat, lobe Gott 

Aus Kamerun kommt die Liturgie 
zum Weltgebetstag 2010. Die Re-

publik nennt sich selbst „Afrika im Klei-
nen“. Das Land ist eine Brücke zwi-
schen West- und Zentralafrika. Kame-
run hat alles: schwarze Vulkansand-
strände, noch ursprünglichen Regen-
wald, Wasserfälle, Mangrovensümpfe, 
Hochgebirge, Seen, Savanne und Sa-
helzone. Gut 18 Millionen Menschen le-
ben in Kamerun. Anders als im übrigen 
Afrika ist Kamerun relativ stabil: Es gibt 
kaum religiöse oder ethnische Konflikte. 
Ein schlimmes Übel aber ist die Korrup-
tion im zwischen Arm und Reich tief ge-
spaltenen Land. 

Land der Camarões (Krabben) nann-
ten im 15. Jahrhundert portugiesische 
Seefahrer und Entdecker Kamerun. 
Von 1884 bis 1918 war es „Deutsches 
Schutzgebiet“.

Die Reichtümer des Landes wie 
Holz, Bodenschätze, Öl, Kaffee und Ba-
nanen bringen nur wenigen Menschen 
Gewinn: Über die Hälfte lebt unter der 
Armutsgrenze. Immerhin haben 79 % 
Lesen und Schreiben gelernt (Mädchen 
deutlich weniger), aber wer gut ausge-
bildet ist, sucht eine Chance im Ausland 
– nicht nur als Fußballer. Vor allem in 
den großen Städten gibt es viel Gewalt 
und Rechtsunsicherheit. 

Alles, was Atem hat, lobe Gott? 
Was gibt es denn da zu loben im alltäg-
lichen Leben in Kamerun? Von außen 

betrachtet vielleicht wenig. Dennoch lo-
ben die Weltgebetstagsfrauen Gott, der 
ihnen das Leben geschenkt hat, den 
Atem, mit dem sie immer wieder neu 
Hoffnung schöpfen können und Kraft 
finden, für Veränderungen zum Guten. 
Afrikanische und erst recht christliche 
Menschen jammern nicht. Sie können 
sich freuen aus tiefstem Herzen über 
alle Probleme hinweg, denn sie fühlen 
sich geborgen in der Liebe Gottes. Am 
Weltgebetstag wollen sie alle Welt mit-
reißen in ein großes Freudenfest zum 
Lobe Gottes. 

In Eberdingen reihen wir uns ein 
in diese weltweite Gemeinschaft von 
Frauen und feiern den Weltgebetstag 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus.

D.L.

Bild unten: „Lob dem Ewigen“  von 
Reine Claire Nkombo, einer junger 
Künstlerin aus Kamerun
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Kochfreunde Eberdingen 
Die Kochfreunde Eberdingen dürfen auf 2 Jahre Bestehen 
zurückblicken. Wir verstehen uns als eine Gruppe inner-
halb der  evang. Kirchengemeinde Eberdingen, auch wenn 
unsere Aktivitäten meistens außerhalb der Gemeinderäu-
me stattfinden. Auch soll bei allen Aktivitäten die Grundü-
berzeugung unseres christlichen Glaubens eine überge-

ordnete Rolle spielen. Dies verstehen wir durchaus auch im ökumenischen Sinn.
Wir konnten auch in diesem Jahr wieder unseren kleinen Beitrag zur Kirchenre-

novierung mit der Herstellung von 800 Maultaschen beim Erntedankfest leisten. An 
dieser Stelle möchten wir allen Kochfreunden und Sponsoren ganz herzlich dan-
ken, die ihren Beitrag zum Gelingen dieser Serienfertigung geleistet haben; sei es 
durch Zubereiten eines Teils der Füllung in der privaten Küche zuhause und bei 
der Fertigung und Endkontrolle im Gemeindehaus sowie für Zusatzspenden von 
Zutaten, wie Spinat, Knoblauch, Petersilie, Eier etc. Nicht zuletzt ein ganz großes 
Dankeschön den fleißigen Helferinnen, die den leckeren Kartoffelsalat zubereitet 
und gespendet haben.

Unser Dank gilt auch unserem Lehrmeister, Bernd Liebrich, für seine Geduld, 
die er mit uns auch im zweiten Semester hatte, Frank Hartmann, für seine sorg-
same und zuverlässige Kassiersarbeit, dem Hausmeister Herrn Schölkopf für die 
zusätzliche Arbeit, Herrn Rektor Ruske sowie Herrn Bürgermeister Schäfer für das 
eingeräumte Gastrecht in der Lehrküche der Schillerschule in Hochdorf.

Inzwischen hat es sich gezeigt, dass uns nicht nur das Kochen Spaß macht, 
sondern dass wir auch Freude an gemeinsamen Wanderungen und Zugfahrten 
oder Treffen zu einem bestimmten Thema, z.B. auch Reiseberichte, haben. Sobald 
es uns gelingt, diese zusätzlichen Angebote frühzeitig zu planen, möchten wir da-
zu auch gerne interessierte Gemeindeglieder und selbstverständlich auch unsere 
Ehefrauen oder Partnerinnen einladen. Fragen zur Anmeldung zum Kochkurs 2010 
beantwortet Bernd Liebrich Tel. 78334.

W.D.+F.H.
Unsere Termine für Anfang 2010:

12. Januar 20.00 Uhr:  Vorbesprechung im evang. Gemeindehaus Eberdingen
   zu den 10 Kochkursabenden 2010
26. Januar 18.00 Uhr:  Kochfreunde von 2009 bekochen ihre Ehefrauen/  
  Partnerinnen (Beginn ab ca. 20.30 Uhr) in der neu   
  eingerichteten Lehrküche der Schillerschule Hochdorf.
09. Februar 18.30 Uhr:  Erster Kochabend im neuen Jahr in der Schillerschule   
  Hochdorf
19. Februar 19.30 Uhr: Reisebericht Tansania mit Bildvortrag von Kochbruder   
  Ernst Kranich im Restaurante Pizzeria „Da Toni“ in Hoch-  
  dorf (wir lassen uns dort gern mit besonders schmack-  
  haften Pizzen und anderen ital. Leckerbissen bedienen!) 
  Dazu sind alle interessierte Gemeindeglieder herzlich   
  eingeladen. Die Kosten für Speisen und Getränke trägt   
  jeder Teilnehmer selbst.

K
oc

hfreunde

Eberdingen
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Fleißige Bauhelfer  

Bilder einer Aktion beim Ausheben der Rabatte um die Kirche - Fleißige Bau-
helfer waren schon mehrmals tätig, um die Kirchengemeinde durch den eh-
renamtlichen Arbeitseinsatz bei der Kirchenrenovierung zu unterstützen.
Auch für diese Unterstützung und Hilfe bedanken wir uns bei allen –nicht 
nur den auf den Bildern Abgebildeten- für Ihr Engagement ganz herzlich.

R.S.
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Danke!

Ganz herzlich danken wollen wir 
an dieser Stelle für Ihre Un-

terstützung beim Schlachtfest am 
1. November. Danke allen, die in 
die Gemeindehalle gekommen sind, 
Herrn Lehmann und Herrn Truckses 
für die schönen Holzarbeiten, al-
len die beim Vorbereiten, beim Aus-
schank und Bedienen mitgeholfen 
haben und ganz besonders dem 
Küchenteam. Über die Höhe des Er-
löses werden wir Sie zu gegebener 
Zeit informieren.                        D.L.

Kirchenrenovierung

Der Bauabschnitt I unserer Kir-
chenrenovierung ist –was die 

Bauleistungen angeht- abgeschlos-
sen. Es fehlen noch ein paar Ar-
beiten im Zusammenhang mit der 
Befestigung der Beleuchtung an 
der Decke im Kirchenschiff, die vom 
Bühnenboden aus zugänglich sein 
müssen. Die finanzielle Abrechnung 

steht endgültig noch aus, da einige 
Schlussabrechnungen noch fehlen 
bzw. noch vom Architekturbüro ge-
prüft werden müssen.

Die Westfassade unserer Kir-
che (zum Friedhof hin) wurde, weil 
es die Wetterseite ist, im Zuge der 
Dachsanierung und weil das Gerüst 
für andere Arbeiten benötigt wur-
de, doch ganz überarbeitet und mit 
einem neuen Anstrich versehen.

Zwischenzeitlich haben nun 
auch die Arbeiten am Bauabschnitt 
II, der Innenrenovierung begonnen. 
Zuvor wurde an zwei Baueinsätzen 
zunächst einmal die Kirche leerge-
räumt (Bänke entfernen, Orgel „ein-
hausen“ mit Abbau der Holzpfeifen 
die an der Chorwand hinter der Or-
gel befestigt waren und der vorde-
ren sichtbaren Pfeifen). Auch die  
Sakristei musste ganz leer geräumt 
werden einschl. Abbau des Wand-
schrankes. Beim zweiten Termin, 
bei dem es etwas staubiger zuging, 
wurde der Bodenbelag entfernt und 
auf Container entsorgt. 

Die Rohbauarbeiten wurden auf-
genommen, als erstes galt es, die 
Kanäle für die Zu- und Ableitungen 
für die neue Heizung zu graben und 
zu betonieren. An der Nordwestecke 
wird ein Gastank eingegraben wer-
den, von dem aus –deshalb der Gra-
ben „hinter“ der Kirche- die Heizzen-
trale mit Flüssiggas versorgt werden 
wird. Mangels Platz in der Sakris-
tei und im sonstigen Kirchenraum, 
wird die Heizung im Turm unterge-
bracht werden. Im Hauptturm wird in 
der Höhe eines Stockwerks ein Zwi-
schenboden eingezogen und der 



Dezember 2009 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen  15

Platz mit einzubauenden Trocken-
wänden geschaffen werden. Die 
Zu- und Ableitung des Gases bzw. 
des warmen Wassers zu den Heiz-
konvektoren, erfolgt an der Wand 
am ehemaligen Mesnerplatz. Damit 
der doch kleine Raum in der Sakris-
tei noch etwas „Luft“ gewinnt, soll 
auch die Hauptelektroinstallation in 
dem neu gewonnen Technikraum im 
Turm eingebaut werden.

Der Restaurator hat die Arbeiten 
im Chorraum begonnen. Dort gilt es, 
die ganze Gewölbeoberfläche zu 
säubern, „falsche“ Übermalungen 
teilweise zu entfernen und vor allem, 
die Putzschicht zu sichern. Nach 
dem derzeitigen Stand wird es keine 
Neubemalungen und keine Herstel-
lung früherer Bemalungen geben, 
dazu sind die vorgefundenen Be-
funde nicht aussagekräftig genug. 
Bevor das Gerüst für den Restaura-
tor aufgestellt werden konnte, muss-
te das Chorgestühl von seinem Platz 
an der Seitenwand entfernt und in 
die Mitte des Chores auf ein Holzge-
stell umgesetzt werden. Es konnte 
nicht einfach nur „verschoben“ wer-
den, da die Bodenfläche ja einen 
neuen Belag erhalten wird und des-
halb frei bleiben musste.

Als nächstes werden die Wände 
im Kircheninneren von den verschie-
denen „Beschichtungen“ befreit. Da-
nach wird es dann mit den Elek-
troarbeiten weiter gehen. Die gan-
ze elektrischen Leitungen müssen 
neu verlegt werden. Auch die Zulei-
tungen für die Beleuchtung werden 
zu verlegen sein. Daneben gilt es, 
die Leitungen für die Technik (Laut-

sprecher usw.) neu zu verlegen. 
Die Gewerke für all diese Ar-

beiten wurden vom Bauausschuss 
und Kirchengemeinderat gleich 
nach den Sommerferien auf Grund 
der Ausschreibungsergebnisse ver-
geben. Die Arbeiten werden jeweils 
beschränkt öffentlich ausgeschrie-
ben, das heißt, Firmen, denen die 
Arbeiten zugetraut werden, erhalten 
die Aufforderung, ein Angebot, das 
im Detail vom Architekturbüro vor-
bereitet wird, auszufüllen. Bei der 
Vergabe der Arbeiten ist der Bau-
ausschuss bzw. der KGR dann ver-
pflichtet, dem günstigsten Angebot 
den Zuschlag zu geben.

Bei der Frage der Ausgestaltung 
der Beleuchtung –wie bei vielen an-
deren Dingen- ist das Einverständ-
nis des Denkmalamtes notwendig. 
Dieses wollte für das Kirchenschiff 
im Teil vor der Empore unbedingt 
Pendelleuchten, vom KGR sind aber 
Deckenleuchten vorgesehen, da ja 
Pendelleuchten für die Sicht von der 
Empore auf eine Leinwand „im Weg 
sind“. Die Gespräche sind bei Re-
daktionsschluss noch nicht ganz ab-
geschlossen.

Bei weiteren Baueinsätzen wur-
den die Rabatten an der West-/
Nordseite und im Chorbereich aus-
gehoben. Die Rabatten am Kirch-
platz werden ganz entfernt, die Fra-
ge der Herstellung eines rollstuhlge-
rechten Zugangs auf der Westseite 
wird noch endgültig zu entscheiden 
sein. Die Rabatten im Chorbereich 
sollen einen Belag mit Pflasterstei-
nen erhalten. 

Nach den bisher vergebenen Ar-



beiten ist zu erwarten, dass die Ge-
samtkosten mit 700.000 € ausrei-
chen werden. Von den 110.000 € er-
hofften Spenden sind zwischenzeit-
lich 86.600 € eingegangen. Herz-
lichen Dank für alle Unterstützung. 
Darin enthalten sind auch die Erlö-
se beim Straßenfest (4.700 €), beim 
Gemeindeessen am Erntedankfest 
mit Maultaschenverkauf (1.250 €) 
und beim Schlachtfest (1.900 €).

So sieht demnach der Spenden-
stand aus:

 

Der KGR muss demnächst noch 
die Frage der Bestuhlung (Bänke 
–dann mit Holzpodest, weil vom 
Denkmalamt verlangt oder Stühle 
ohne Holzpodest) klären.          R.S.
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Ein Jahr reduzierte 
Pfarrstelle Eberdingen

Seit 15 Monaten ist sie nun schon 
in Kraft: Die Reduzierung der 

Pfarrstelle Eberdingen auf 75 % 

Spenden 
bisher               

86.600 €
79%

Noch 
dringend 
nötiger 

Spenden
betrag                     

23.400 €
21%

bzw. die Erweiterung des Dienstauf-
trages des Eberdinger Pfarrers/ der 
Eberdinger Pfarrerin um die Seelsor-
ge im Karl-Gerok-Stift in Vaihingen, 
die mit 25 % berechnet ist. 25% - 
das sind nach Auskunft des Oberkir-
chenrates rund 14,5 Wochenstun-
den oder drei bis vier halbe Tage pro 
Woche. Wenn man dann noch den 
Religionsunterricht, die Bezirksauf-
gaben und die festen Termine hinzu-
nimmt, bleibt für flexible Aufgaben in 
Eberdingen kaum mehr Spielraum. 

Viele von Ihnen haben dies im 
vergangenen Jahr an verschiedenen 
Stellen zu spüren bekommen.

Am sichtbarsten wurde die Ver-
änderung wahrscheinlich hinsicht-
lich der Gottesdienste. Sechsmal im 
Jahr, in der Regel in den „geraden“ 
Monaten werden Gottesdienst und 
Zweitgottesdienst gemeinsam gefei-
ert, das heißt: Im Grunde wird nur der 
Zweitgottesdienst – in etwas verein-
fachter Form - gefeiert, zu dem alle 
eingeladen werden. Diese Lösung 
wurde notwendig, da wir gehalten 
sind, die Gottesdienste im Altenheim 
in Vaihingen und hier in Eberdingen 
möglichst oft als mit nur einem Pre-
diger zu gestalten. Der Kirchenge-
meinderat hat sehr wohl bemerkt, 
dass manche von Ihnen diese Neu-
erung nur schwer mittragen können, 
sieht aber im Moment keine ande-
re Möglichkeit. Daher danken wir 
Ihnen an dieser Stelle einmal recht 
herzlich für Ihre Flexibilität.

Die Veränderungen gehen aber 
weit über die Gottesdienste hi-
naus. Besuche bei alten und kran-
ken Menschen, die mir im Grunde 
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wichtig sind, müssen oft auf unbe-
stimmte Zeit verschoben werden, 
Geburtstagsbesuche bei Senioren 
werden nun größtenteils durch den 
Besuchsdienst geleistet und Be-
suche bei Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sind nahezu ganz unter-
blieben.  Der Frauenkreis findet ein-
mal im Monat unter eigener Leitung 
statt, in der Kinderkirchvorbereitung 
werde ich mich in Zukunft vor allem 
zu Beginn einer neuen Einheit ein-
bringen.  Einige kleinere Verände-
rungen haben wir in der neuen Ge-
schäftsordnung festgehalten, die 
nach Bedarf umgesetzt werden.

Deshalb soll und kann auch in 
Zukunft gelten:  Für Ihre Anliegen ist 
Zeit! Wenn Sie einen Besuch wün-
schen, ein Gespräch suchen oder 
den Eindruck haben, dass ein Nach-
bar oder ein Angehöriger auf einen 
Besuch wartet, rufen Sie ungeniert 
an. Wir finden in der Regel zeitnah ei-
nen Termin.                                D.L.

Happy Birthday 
Zweitgottesdienst

Hätten Sie‘s gedacht: der Zweit-
gottesdienst kommt ins Teeniealter! 
Im Januar jährt sich sein Geburtstag 
zum 10. Mal. 10 Jahre Zweitgottes-
dienst, das sind rund 120 Sonntage, 
die wir gemeinsam gefeiert haben in 
lockerer Atmosphäre mit neuen Lie-
dern, kreativen Elementen, mit im-
mer neuen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern und Besuchern und guter 
Gemeinschaft. 10 Jahre Zweitgot-
tesdienst – wir finden, dieses Jubi-
läum muss gebührend begangen 

Christbaumsammlung

Fängt Ihr Christbaum auch 
schon an zu nadeln? Und 
was tun Sie jetzt damit? 

Wir haben einen Vorschlag:

Stellen Sie ihn einfach vor die 
Haustüre! Die evangelische Ju-
gend holt ihn am 09.01.2010 ab 
9 Uhr gegen eine Spende von 2 € 
ab. Bitte machen Sie einen Zettel 
mit Namen oder Adresse an den 
Baum, wir klingeln dann. Der Er-
lös ist zur Hälfte für den CVJM 
Weltdienst, zur anderen Hälfte für 
die evang. Jugend, bestimmt.

werden, deshalb laden wir schon 
jetzt ein zum Jubiläums-Brunch-
Gottesdienst am 17. Januar um 11 
Uhr in den Gewölbekeller des Rat-
hauses. Der Chor „No limit“ des Lie-
derkranzes Eberdingen wird dabei 
sein. Halten Sie sich den Termin frei 
und lassen Sie sich überraschen. Es 
lohnt sich.      D.L.



Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich getauft wurden am:
23.08.09  Jakob Hettler, Sohn von 
 Wolfgang und Heike Hettler, 
 Brückenackerweg 6
 (Text: Josua 1,9)

27.09.09  Johann Christian Mack, 
 Sohn von Georg und 
 Simone Mack, 
 Hagstr. 13 
 (Text: Psalm 139,5)

04.10.09  Jannis Alvermann, 
 Sohn von Jens und 
 Sandra Alvermann, 
 Eugen-Roth-Weg 9 
 (Text: Jesaja 49,16) 

Kirchlich getraut wurden am:
25.07.09  Daniel Haiber und 
 Carolin Haiber, geb. Heer,  
 Heimerdingen in der 
 Ev. Kirche in Heimerdingen  
 durch Pfarrerin Lächler 
 (Text: Jeremia 29,11)

01.08.09 Lars Arnold und 
 Stefanie Arnold, geb. Faigle,  
 Leonberg  in der 
 Ev. Kirche in Leonberg 
 durch Pfarrerin Lächler 
 (Text: Prediger 4, 9-12)
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Altpapiersammlung

02.01.2010 
ab 9 Uhr

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier, 

Folien bitte entfernen

Weitere Sammeltermine: 
17.04.2010; 31.07.2010

Erlös: ev. Jugend Eberdingen

Veranstalter: Evangelische Jugend Eber-
dingen/ www.evje.de

  

Das Gemeinde-Dachkaffee 
hat  2010 wieder an fol-
genden Terminen geöffnet: 

 10. Januar
 07. Februar
 07. März
immer um 14.30 Uhr im 

Ev. Gemeindehaus.
Einfach vorbeischauen, nach 
dem Spaziergang sich aufwär-
men, es gibt Kaffee und wie im-
mer selbst gebackenen Kuchen. 

Herzlich willkommen!

 
 
Gemeinde -  

Bitte jetzt schon 
vormerken:

Gemeindewochenende 
08. - 10. Oktober 2010

in Wildberg
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Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich bestattet wurden am:
18.07.09 Herr Andreas Bauer, 
 im Alter von 32 Jahren
 (Text: 1. Korinther 13, 7+8))
 
15.10.09  Frau Ilse Schöck,  
 im Alter von 74 Jahren 
 ( Text: Josua 1, 5) 

17.10.09 Frau Theresia Gaubatz, 
 geb. Eder  
 im Alter von 89 Jahren 
 (Text: Psalm 103,1-4)

24.10.09 Frau Gertrud Eiss, 
 geb. Bauz 
 im Alter von 68 Jahren
 (Text: Psalm 139, 5) 

26.10.09  Herr Paul Bauz,
 im Alter von 88 Jahren 
 (Text: Jesaja 9,6) 

29.10.09  Frau Rosa Hofacker, 
 geb. Dorsch 
 Im Alter von 86 Jahren 
 (Text: Psalm 23) 

Nicht kirchlich bestattet wurden am:
31.10.09  Frau Rita Ehm, 
 im Alter von 55 Jahren  

Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Pfarrerin Dorothee Lächler
Hesselstr. 16
Telefon 7102
Telefax 81 84 79
e-Mail: pfarramt.eberdingen@elk-wue.de

Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
e-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben 
(z.B. Gemeindearbeit, Diakonie, 
Kirchenmusik etc.)
KSK Ludwigsburg
BLZ 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
Voba Strohgäu
BLZ 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen 
oder Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt 
werden. Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.



Di 1. 
Mi 2. 
Do 3. 
Fr 4. 
Sa 5. 
So 6. Teen-Church
Mo 7. 
Di 8. 
Mi 9. 
Do 10. 
Fr 11. 
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  im Gewölbekeller
Mo 14. 
Di 15. 
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Do 17. 
Fr 18. 
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  tag
So 27. 
Mo 28. 
Di 29. 
Mi 30. 
Do 31. Altjahrabend

2009/2010
Dezember Januar Februar

Monatsspruch für Dezember
Gott spricht: Ich will euch erlösen, dass ihr ein Segen sein sollt. Fürchtet euch nur nicht und 

stärkt eure Hände! Sacharia 8, 13
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